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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
Überbrücken  von  Dehnungsfugen,  insbesondere  in 
Fahrbahnen,  als  längs  zur  Fuge  durchgehende 
wasserdichte  Fugenabdeckung,  mit  einzelnen,  in 
Längsrichtung  der  Fuge  nebeneinander  mit  Ab- 
stand  angeordneten,  die  Fuge  überbrückenden 
Tragplatten,  welche  über  in  Längsrichtung  der 
Fuge  durchgehende  elastomere  Zwischenlagen 
schubfest  mit  in  den  Fugenrändern  verankerten 
Randprofilen  verbunden  sind,  wobei  nach  oben  of- 
fene  Bewegungsfugen  jeweils  beidseitig  der  Fuge 
Zwischen  den  Zwischenlagen  und  den  Randprofi- 
len  verlaufen,  wobei  die  Randprofile  jeweils  aus 
einem  Randblech  und  einem  fugenseitig  daran  an- 
schließenden,  auf  dem  Unterbau  des  Fugenrandes 
aufliegenden  Bodenblech  bestehen. 

Eine  derartige  Fugenabdeckung  ist  in  der  Briti- 
schen  Patentschrift  1  353  709  beschrieben.  Bei 
dieser  Lösung  ist  der  Fahrkomfort  trotz  der  elasti- 
schen  Lagerung  der  Tragplatten  unbefriedigend,  da 
die  geradlinigen,  quer  zur  Fahrbahn  verlaufenden 
Randprofile  beim  Überfahren  unerwünschte  Stöße 
und  Geräusche  verursachen;  gleiches  gilt  für  die 
parallel  zu  den  Randprofilen  verlaufenden  nach 
oben  offenen  Bewegungsfugen. 

Während  hierbei  die  Tragplatten  in  Einzelele- 
mente  aufgelöst  sind,  werden  starre  Randprofile 
von  etwa  zwei  Meter  Länge  verwendet,  welche 
durch  Vulkanisieren  mit  der  elastischen  Zwischen- 
lage  verbunden  und  mittels  Schraubankern  auf  den 
Fugenrändern  befestigt  sind. 

Da  die  Schraubanker  der  starren  Randprofile 
hohen  Wechselbeanspruchungen  ausgesetzt  sind, 
besteht  die  Gefahr,  daß  die  Schrauben  ausbrechen. 

Besondere  Schwierigkeiten  bereitet  außerdem 
die  Herstellung  einer  dauerhaften,  wasserdichten 
Stoßverbindung  in  Querrichtung  zur  Fuge.  Wegen 
der  hohen  Verformungskräfte  besteht  die  Gefahr 
des  Einreißens,  also  des  Undichtwerdens  im  Ver- 
bindungsbereich. 

Demgegenüber  liegt  der  vorliegenden  Erfin- 
dung  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  besonders  dauer- 
hafte  Fugenabdeckung  der  gattungsgemäßen  Art 
zu  schaffen,  welche  zudem  ein  weitgehend  stoß- 
und  geräuschfreies  Überfahren  ermöglicht. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  im  kennzeich- 
nenden  Teil  des  Patentanspruchs  1  angegebenen 
Merkmale  gelöst.  Dieser  Lösungsvorschlag  bedeu- 
tet,  daß  alle  an  die  Fahrbahnoberfläche  angrenzen- 
den  Teile  der  Fugenabdeckung  wellenförmig  ge- 
formt  sind;  dies  gilt  sowohl  für  die  Randbleche  der 
Randprofile  als  auch  für  die  Form  der  Tragplatten. 
Um  einen  ungehinderten  Dehnungsausgleich  zu  er- 
möglichen,  ist  die  elastomere  Zwischenlage  redu- 
ziert  auf  einen  ebenfalls  wellenförmig  verlaufenden 
Elaststeg,  welcher  einerseits  mit  der  Unterseite  der 

Tragplatten,  andererseits  mit  den  Bodenblechen 
der  Randprofile  schubfest  verbunden  ist.  Der  Elast- 
steg  muß  einerseits  Verkehrslasten  abtragen,  und 
andererseits  die  Fugenbewegungen  durch  Schub- 

5  Verformung  ausgleichen,  wobei  es  gilt,  die  auftre- 
tenden  Horizontalkräfte  zu  begrenzen.  Man  wird 
daher  den  Elaststeg  nur  so  stark  dimensionieren, 
daß  er  die  Vertikalkräfte  aufgrund  der  Verkehrsbe- 
lastung  sicher  aufnehmen  kann. 

io  Dadurch,  daß  die  Fugenabdeckung  aus  einzel- 
nen  Elementen  zusammengesetzt  ist,  welche  je- 
weils  eine  Tragplatte  enthalten,  wird  die  Lebens- 
dauer  der  Schraubanker  deutlich  verlängert.  Durch 
die  elastomere  Stoßverbindung  zwischen  den  Ele- 

75  menten  werden  Kraftbrücken,  die  zu  einer  gegen- 
seitigen  Beeinflussung  der  Ankerbelastungen  füh- 
ren,  weitgehend  vermieden. 

Durch  die  Auflösung  der  Fugenabdeckung  in 
Einzelelemente  können  diese  auf  Vorrat  hergestellt 

20  werden,  um  für  einen  bestimmten  Anwendungsfall 
in  einer  entsprechenden  Anzahl  mittels  der  elasto- 
meren  Anschlußprofile  durch  Vulkanisieren  oder 
Kleben  miteinander  verbunden  zu  werden.  Die  ela- 
stomeren  Anschlußprofile  ermöglichen  ein  für  den 

25  Transport  vorteilhaftes  Aufrollen  der  Fugenabdek- 
kung.  Diese  kann  sich  überdies  ähnlich  einer  Ge- 
lenkkette  leicht  an  eine  gekrümmte  Fahrbahnober- 
fläche  anpassen. 

Eine  für  die  Auflösung  in  Einzelelemente  vor- 
30  teilhafte  Ausführungsform  besteht  darin,  daß  Wel- 

lentäler  und  Wellenberge  der  wellenförmig  ausge- 
bildeten  Bauteile  der  Fugenabdeckung  auf  beiden 
Seiten  der  Fuge  jeweils  in  derselben,  quer  zur 
Fuge  verlaufenden  Vertikalebene  liegen.  Mit  ande- 

35  ren  Worten,  von  der  Fugenmitte  aus  gemessen 
liegen  sich  stets  zwei  Wellenberge  bzw.  zwei  Wel- 
lentäler  gegenüber,  wobei  die  Wellentäler  Ein- 
schnürungsbereichen  entsprechen.  Dabei  ist  es  be- 
sonders  zweckmäßig,  daß  die  Vertikalebenen  durch 

40  die  Wellentäler  die  Teilungsebenen  sind.  Dies  hat 
den  Vorteil,  daß  die  Anschlußprofile  in  den  Ein- 
schnürungsbereichen  liegen,  wo  sie  bei  Fugendeh- 
nungen  nur  gering  beansprucht  werden,  indem  sie 
mehr  oder  weniger  einfalten.  Die  elastomeren  An- 

45  schlußprofile  liegen  dabei  außerhalb  des  Bereichs 
der  eigentlichen,  durch  die  Wellenberge  der  Elast- 
stege  verkörperten  Schublager. 

Einfach  zu  verwirklichende  Stoßverbindungen 
sind  Vulkanisierungsverbindungen  oder  Klebestö- 

50  ße.  Bei  Verwendung  von  thermoplastischen  Elasto- 
meren  (TPE)  als  Werkstoff  für  alle  Anschlußprofile 
kann  die  Verbindung  durch  die  an  sich  bekannte 
Spiegelschweißung  mit  geringem  Aufwand  verwirk- 
licht  werden. 

55  Sowohl  die  Randprofile  als  auch  die  Tragplat- 
ten  bestehen  aus  Stahl  bzw.  Stahlblech,  so  daß  sie 
den  hohen  Radlasten  widerstehen  können.  Alle  Me- 
tallbauteile  der  Fugenabdeckung  können  auf  ihre 
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Oberseite  mit  elastomerem  Material  beschichtet 
sein. 

Bezüglich  weiterer  Einzelheiten  und  Merkmale 
wird  auf  die  Unteransprüche  4  bis  8  und  die  folgen- 
de  Zeichnungsbeschreibung  verwiesen. 

Es  zeigt 
Figur  1 
eine  schematische  Draufsicht  auf  die  Fugenab- 
deckung  mit  zwei  Elementen,  wobei  auf  der 
rechten  Zeichnungshälfte  ein  tiefergelegter  Hori- 
zontal  schnitt  gemäß  l-l  der  Fig.  4  dargestellt  ist, 
Figur  2 
die  beiden  Randprofile  eines  Elements  der  Fu- 
genabdeckung,  in  der  Draufsicht, 
Figur  3 
die  Draufsicht  einer  Tragplatte, 
Figur  4 
einen  vertikalen  Fugenquerschnitt  gemäß  IV-IV 
der  Fig.  1  , 
Figur  5 
einen  Querschnitt  durch  das  Anschlußprofil 
zweier  Tragplatten  gemäß  V-V  in  Fig.  1, 
Figuren  6  und  7 
je  einen  Querschnitt  durch  das  Anschlußprofil 
Zweier  Bodenbleche  gemäß  Vl-Vl  der  Fig.  1, 
und  zwar  in  Fig.  6  vor  der  Montage  und  in  Fig.  7 
nach  der  Montage  der  Bodenbleche, 
Figur  8 
eine  Vulkanisationsverbindung  am  Beispiel  des 
in  Figur  5  dargestellten  Anschlußprofils  und 
Figur  9 
eine  Klebeverbindung  am  Beispiel  eines  in  Fig. 
5  dargestellten  Anschlußprofils. 

Die  Figuren  1  bis  3  der  Zeichnung  zeigen 
verschiedene  Bauteile  einer  bevorzugten  Ausfüh- 
rungsform,  jeweils  in  der  Draufsicht,  während  Fig.  4 
zu  dieser  Ausführungsform  einen  vertikalen  Quer- 
schnitt  gemäß  IV-IV  der  Fig.  1  darstellt. 

In  der  Fig.  1  ist  ein  Abschnitt  der  Fugenabdek- 
kung  mit  zwei  Tragplatten  1  dargestellt,  und  zwar 
in  der  linken  Hälfte  eine  Draufsicht  auf  die  komplett 
eingebaute  Fugenabdeckung  und  in  der  rechten 
Hälfte  ein  Schnitt  gemäß  l-l  der  Fig.  4.  Zwischen 
den  Tragplatten  1  und  dem  Randblech  2  des 
Randprofils  3  ist  eine  nach  oben  offene  Bewe- 
gungsfuge  4  ausgebildet.  Das  Bodenblech  5  des  in 
Fig.  2  isoliert  in  der  Draufsicht  dargestellten  Rand- 
profils  3  ist  mit  Ankerschrauben  6  mit  dem  Unter- 
bau  7  im  Bereich  des  Fugenrands  verankert.  Durch 
die  Anordnung  der  Verankerung  im  Bereich  der 
Bewegungsfuge  4  ist  diese  von  oben  zugänglich, 
was  sowohl  für  die  Montage  als  auch  für  Repara- 
turarbeiten  vorteilhaft  ist.  Das  Randprofil  3  besteht 
üblicherweise  aus  einem  schalenartigen  Formteil 
aus  Stahlblech.  Es  kann  an  der  Oberseite,  wie  in 
Fig.  6  angedeutet,  mit  einer  Elastomerschicht  8 
überzogen  sein. 

In  den  Engstellen  der  Fugenabdeckung  befin- 
den  sich  die  vertikalen  Teilungsebenen  T.  Dort  sind 
die  einzelnen  Elemente  der  Fugenabdeckung  mit- 
tels  elastomerer  Anschlußprofile  miteinander  ver- 

5  bunden.  Dabei  sind  die  elastomeren  Anschlußprofi- 
le  der  vertikalen  Bauteile  zur  Fuge  hin  gelenkartig 
vorgewölbt.  Dies  gilt  sowohl  für  den  Randanschluß- 
teil  9  des  Randblechs  2  als  auch  für  den  Stegan- 
schlußteil  10  eines  schubfest  einerseits  mit  der 

io  Unterseite  der  Tragplatten  1,  andererseits  mit  der 
Oberseite  der  Bodenbleche  5  verbundenen  Elast- 
stegs  11.  Im  Bereich  des  Steganschlußteils  10  ist 
der  Elaststeg  11  dünner  ausgebildet  als  in  seinen 
übrigen  Abschnitten,  wo  er  Schubkräfte  und  Ver- 

15  kehrslasten  aufzunehmen  hat.  Die  dünnere  Wand- 
stärke  des  Steganschlußteils  10  reduziert  die  Bean- 
spruchungen  des  Elaststegs  durch  die  in  der  Tei- 
lungsebene  T  auftretenden  Deformationen. 

Die  Tragplatten  1  sind  mittels  elastomerer  Dek- 
20  kenanschlußteile  12  miteinander  verbunden.  Ein 

solches  Anschlußteil  12  ist  in  Fig.  5  im  Querschnitt 
gemäß  V-V  der  Fig.  1  dargestellt.  Es  ist  nach  unten 
vorgewölbt,  um  ein  einwandfrei  es  Einfalten  bei 
Annäherung  der  Tragplatten  1  zu  gewährleisten. 

25  Schließlich  sind  die  Bodenbleche  5  der  Rand- 
profile  3  im  Bereich  der  Teilungsebene  T  jeweils 
mittels  eines  elastomeren  Bodenanschlußteils  13 
dichtend  miteinander  verbunden.  Ein  derartiges  Bo- 
denanschlußteil  13  ist  in  Fig.  6  im  Querschnitt 

30  gemäß  Vl-Vl  der  Fig.1  dargestellt.  Es  ist  nach  un- 
ten  vorgewölbt,  so  daß  es  nach  der  Montage  der 
Bodenbleche  5  auf  dem  Unterbau  7  im  Bereich  des 
Fugenrands  glatt  und  dichtend  anliegt,  wie  in  Fig.  7 
dargestellt.  In  den  Fig.  6  und  7  sind  die  Bodenble- 

35  che  5  mit  einer  elastomeren  Schicht  8  beschichtet, 
welche  an  die  Bodenanschlußteile  13  angeformt  ist. 

In  der  Teilungsebene  T  sind  alle  elastomeren 
Anschlußprofile  dichtend  miteinander  verbunden. 
Da  in  der  Teilungsebene  T  die  Deformationen  infol- 

40  ge  der  Einschnürung  der  Fugenabdeckung  am  ge- 
ringsten  sind,  ergibt  sich  eine  entsprechend  gerin- 
ge  Beanspruchung  der  elastomeren  Stoßverbin- 
dung  zwischen  den  einzelnen  Elementen  der  Fu- 
genabdeckung.  Ein  derartiges  Element  umfaßt 

45  demnach  eine  in  Fig.  3  in  der  Draufsicht  isoliert 
dargestellte  Tragplatte  1,  zwei  Randprofile  3,  wel- 
che  beidseits  an  die  Fuge  14  angrenzend  verankert 
sind  sowie  den  Elaststeg  1  1  ,  welcher  die  Tragplatte 
1  schubfest  mit  den  beiden  Randprofilen  3  verbin- 

50  det.  Ein  derartiges  Element  der  Fugenabdeckung 
ist  in  der  Fig.  4  in  einem  vertikalen  Schnitt  gemäß 
IV-IV  der  Fig.  1  dargestellt.  Dort  sind  auch  mit 
gestrichelten  Linien  die  Verformungsumrisse  15 
des  Elaststegs  11  in  der  engsten  Fugenstellung 

55  angedeutet. 
Grundsätzlich  ist  es  möglich,  mehrere  Elemen- 

te  der  Fugenabdeckung  in  einer  entsprechenden 
Form  mit  dem  elastomeren  Werkstoff  zusammen 

3 



5 EP  0  456  639  B1 6 

zu  vulkanisieren.  Dabei  ergibt  sich  aber  ein  erhebli- 
cher  Formenaufwand.  Einfacher  ist  die  Herstellung 
aus  einzelnen  Elementen,  aus  welchen  die  elasto- 
meren  Anschlußprofile  jeweils  hälftig  anvulkanisiert 
sind.  Dies  ist  am  Beispiel  des  Deckenanschlußteils 
12  zum  Verbinden  zweier  Tragplatten  1  in  den  Fig. 
8  und  9  gezeigt.  In  Fig.  8  werden  die  beiden 
Hälften  des  Deckenanschlußteils  12  durch  eine  Vul- 
kanisationsnaht  16  miteinander  verbunden.  Bei  der 
Verarbeitung  thermoplastischer  Elastomere  bietet 
sich  zu  diesem  Zweck  das  bekannte  Spiegel- 
schweißverfahren  an.  Nach  Fig.  9  erfolgt  die  Ver- 
bindung  der  beiden  Deckenanschlußteilhälften  mit- 
tels  eines  elastomeren  Verbindungsprofils  17,  wel- 
ches  eingeklebt  wird. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Überbrücken  von  Dehnungs- 
fugen,  insbesondere  in  Fahrbahnen,  als  längs 
zur  Fuge  (14)  durchgehende  wasserdichte  Fu- 
genabdeckung,  mit  einzelnen  in  Längsrichtung 
der  Fuge  (14)  nebeneinander  mit  Abstand  an- 
geordneten,  die  Fuge  (14)  überbrückenden 
Tragplatten  (1),  welche  über  in  Längsrichtung 
der  Fuge  (14)  durchgehende  elastomere  Zwi- 
schenJagen  schubfest  mit  in  den  Fugenrän- 
dern  verankerten  Randprofilen  (3)  verbunden 
sind,  wobei  nach  oben  offene  Bewegungsfugen 
(4)  jeweils  beidseits  der  Fuge  (14)  zwischen 
den  Zwischenlagen  und  den  Randprofilen  (3) 
verlaufen,  wobei  die  Randprofile  (3)  jeweils  aus 
einem  Randblech  (2)  und  einem  fugenseitig 
daran  anschließenden,  auf  dem  Unterbau  (7) 
des  Fugenrandes  aufliegenden  Bodenblech  (5) 
bestehen, 
dadurch  gekennzeichnet, 

-  daß  jeweils  die  elastomere  Zwischenlage, 
welche  jede  Bewegungsfuge  (4)  fugen- 
seitig  begrenzt,  als  wellenförmiger  Elast- 
steg  (11)  ausgebildet  ist, 

-  daß  ein  jede  Bewegungsfuge  (4)  fahr- 
bahnseitig  begrenzendes  mit  der  Fahr- 
bahnebene  abschließendes  Randblech 
(2)  des  jeweiligen  Randprofils  (3)  ent- 
sprechend  dem  wellenförmigen  Verlauf 
des  Elaststegs  (11)  wellenförmig  ausge- 
bildet  ist, 

-  daß  die  Tragplatten  (1)  im  wesentlichen 
den  Raum  zwischen  den  beidseits  der 
Fuge  (14)  verlaufenden  Elaststegen  (11) 
abdecken, 

-  daß  die  Randprofile  (3)  entsprechend 
den  Tragplatten  (1)  quer  zur  Fuge  (14) 
geteilt  sind  und 

-  daß  als  Stoßverbindung  in  jeder  vertika- 
len,  quer  zur  Fuge  verlaufenden  Tei- 
lungsebene  (T)  sowohl  der  Elaststege 

(11)  als  auch  der  Randprofile  (3)  und  der 
Tragplatten  (1)  elastomere  Anschlußprofi- 
le  (10;  9,  13;  12)  vorgesehen  sind,  die 
dichtend  mit  dem  jeweiligen  Elaststeg 

5  (11)  verbunden  sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  Wellentäler  und  Wellenberge  der  wellen- 

io  förmig  ausgebildeten  Bauteile  der  Fugenab- 
deckung  auf  beiden  Seiten  der  Fuge  (14)  je- 
weils  in  derselben  quer  zur  Fuge  (14)  verlau- 
fenden  Vertikalebene  liegen. 

15  3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Vertikalebenen  durch  die  Wellentäler 
die  Teilungsebenen  (T)  sind. 

20  4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Wellentäler  der  Elaststege  (11)  jeweils 
mit  ihrem  inneren  Scheitelbereich  in  die  Fuge 
(14)  hineinragen  und  dort  nach  unten  mit  ei- 

25  nem  die  Bodenbleche  (5)  verbindenden  elasto- 
meren  Bodenanschlußteil  (13)  und  nach  oben 
mit  einem  die  Tragplatten  (1)  verbindenden 
elastomeren  Deckenanschlußteil  (12)  dichtend 
verbunden  sind  und  daß  das  Bodenanschlußteil 

30  (13)  mit  seinem  anderen  Ende  in  ein  elastome- 
res  Randanschlußteil  (9)  übergeht,  welches  die 
Randbleche  (2)  miteinander  verbindet. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4, 
35  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  jeweils  der  innere  Scheitel  bereich  der 
Elaststege  (11)  durch  ein  elastomeres  Stegan- 
schlußteil  (10)  gebildet  ist,  welches  wie  das 
Randanschlußteil  (9)  zur  Fuge  (14)  hin  faltge- 

40  lenkartig  ausgewölbt  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Elaststege  (11)  in  ihren  inneren  Schei- 

45  telbereichen  dünner  ausgebildet  sind  als  über 
ihre  restliche  Länge. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 

50  daß  die  Deckenanschlußteile  (12)  und/oder  die 
Bodenanschlußteile  (13)  jeweils  über  die  an- 
grenzenden  Tragplatten  (1)  bzw.  Bodenbleche 
(5)  hinaus  nach  unten  ausgewölbt  sind. 

55  8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Bodenbleche  (5)  und/oder  Tragplatten 
(1)  auf  ihrer  Oberseite  ganzflächig  mit  einer 

4 
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elastomeren  Schicht  (8)  überzogen  sind,  an 
welche  die  Anschlußprofile  und  der  Elaststeg 
(11)  angeformt  sind. 

Claims 

1.  Apparatus  for  covering  expansion  gaps,  par- 
ticularly  in  roadways,  as  a  water-tight  gap  Cov- 
er  which  is  continuous  lengthwise  with  respect 
to  the  gap  (14),  with  individual  support  plates 
(1)  covering  the  gap  (14)  and  arranged  at  a 
distance  apart  one  beside  the  other  in  the 
longitudinal  direction  of  the  gap  (14),  which 
support  plates  are  connected  in  a  manner  re- 
sisting  shearing  to  edge  profiles  (3)  anchored 
in  the  edges  of  the  gap,  by  way  of  elastomeric 
intermediate  layers  which  are  continuous  in  the 
longitudinal  direction  of  the  gap  (14),  move- 
ment  gaps  (4)  open  at  the  top  extending  re- 
spectively  on  both  sides  of  the  gap  (14)  be- 
tween  the  intermediate  layers  and  the  edge 
profiles  (3),  the  edge  profiles  (3)  consisting 
respectively  of  an  edge  plate  (2)  and  a  base 
plate  (5)  adjoining  the  latter  adjacent  the  gap 
and  resting  on  the  foundation  (7)  of  the  edge 
of  the  gap,  characterized  in  that 

-  respectively  the  elastomeric  intermediate 
layer,  which  limits  each  movement  gap 
(4)  adjacent  the  gap,  is  constructed  as  an 
undulating  elastic  web  (11), 

-  that  an  edge  plate  (2)  of  the  respective 
edge  profile  (3)  flush  with  the  plane  of 
the  roadway  and  defining  each  move- 
ment  gap  (4)  adjacent  the  roadway  is 
constructed  in  an  undulating  manner  to 
correspond  to  the  undulating  shape  of 
the  elastic  web  (11), 

-  that  the  support  plates  (1)  substantially 
cover  the  space  between  the  elastic 
webs  (11)  extending  on  both  sides  of  the 
gap  (14), 

-  that  the  edge  profiles  (3)  are  divided 
transversely  with  respect  to  the  gap  (14) 
to  correspond  to  the  support  plates  (1) 
and 

-  that  elastomeric  connection  profiles  (10; 
9,  13;  12)  are  provided  as  a  joint  connec- 
tion  in  each  vertical  plane  of  Separation 
(T),  extending  transversely  with  respect 
to  the  joint,  both  of  the  elastic  webs  (11) 
as  well  as  of  the  edge  profiles  (3)  and  of 
the  support  plates  (1),  which  connection 
profiles  are  connected  in  a  sealing  man- 
ner  to  the  respective  elastic  web  (11). 

2.  Apparatus  according  to  Claim  1,  characterized 
in  that  the  troughs  and  peaks  of  the  compo- 
nents  of  the  gap  cover  constructed  in  an  un- 

dulating  manner  lie  on  both  sides  of  the  gap 
(14)  respectively  in  the  same  vertical  plane 
extending  transversely  with  respect  to  the  gap 
(14). 

5 
3.  Apparatus  according  to  Claim  2,  characterized 

in  that  the  vertical  planes  through  the  troughs 
are  the  planes  of  Separation  (T). 

io  4.  Apparatus  according  to  Claim  1,  characterized 
in  that  the  troughs  of  the  elastic  webs  (11) 
project  respectively  by  their  inner  apex  region 
into  the  gap  (14)  and  at  this  point  are  con- 
nected  in  a  sealing  manner  on  the  underside  to 

is  an  elastomeric  base  connection  part  (13)  con- 
necting  the  bottom  plates  (5)  and  at  the  top  to 
an  elastomeric  top  connection  part  (12)  con- 
necting  the  support  plates  (1)  and  that  the 
base  connection  part  (13)  passes  by  its  other 

20  end  into  an  elastomeric  edge  connection  part 
(9),  which  connects  the  edge  plates  (2)  to  each 
other. 

5.  Apparatus  according  to  Claim  4,  characterized 
25  in  that  respectively  the  inner  apex  region  of  the 

elastic  webs  (11)  is  formed  by  an  elastomeric 
web  connection  part  (10),  which  like  the  edge 
connection  part  (9)  is  curved  outwards  in  the 
manner  of  a  folding  joint  towards  the  gap  (14). 

30 
6.  Apparatus  according  to  Claim  4,  characterized 

in  that  in  their  inner  apex  regions,  the  elastic 
webs  (11)  are  constructed  to  be  thinner  than 
over  their  remaining  length. 

35 
7.  Apparatus  according  to  Claim  4,  characterized 

in  that  the  top  connection  parts  (12)  and/or  the 
base  connection  parts  (13)  are  curved  down- 
wards  respectively  beyond  the  adjoining  sup- 

40  port  plates  (1)  or  base  plates  (5). 

8.  Apparatus  according  to  Claim  4,  characterized 
in  that  the  base  plates  (5)  and/or  support 
plates  (1)  are  covered  on  their  upper  side  over 

45  their  entire  surface  with  an  elastomeric  layer 
(8),  on  which  the  connection  profiles  and  the 
elastic  web  (11)  are  integrally  formed. 

Revendications 
50 

1.  Dispositif  destine  au  recouvrement  de  joints  de 
dilatation,  notamment  dans  des  chaussees,  se 
presentant  sous  la  forme  d'un  element  de  re- 
couvrement  de  joint,  continu  dans  la  direction 

55  longitudinale  du  joint  (14)  et  etanche  ä  l'eau,  le 
dispositif  comportant  des  plaques  porteuses 
(1)  individuelles,  qui  recouvrent  le  joint  (14), 
qui  sont  disposees  cote  ä  cote  ä  distance 

5 
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l'une  de  l'autre,  et  qui  sont  reliees  de  maniere 
fixe  en  translation,  au  moyen  de  couches  inter- 
mediaires  d'elastomere  continues  dans  la  di- 
rection  longitudinale  du  joint  (14),  ä  des  profi- 
les  de  bordure  (3)  ancres  dans  les  bords  du 
joint,  un  joint  de  mouvement  (4)  ouvert  vers  le 
haut  s'etendant  de  chaque  cote  du  joint  (14) 
entre  les  couches  intermediaires  et  les  profiles 
de  bordure  (3),  et  les  profiles  de  bordure  (3) 
etant  composes  chacun  d'une  tole  de  bordure 
(2)  et  d'une  tole  de  fond  (5)  qui  s'y  raccorde 
du  cote  du  joint  et  repose  sur  la  fondation  (7) 
du  bord  du  joint,  caracterise 

-  en  ce  que  chaque  couche  intermediaire 
d'elastomere  qui  delimite  chaque  joint  de 
mouvement  (4)  du  cote  du  joint  de  dila- 
tation,  est  realisee  en  tant  que  nervure 
elastique  (11)  de  forme  ondulee 

-  en  ce  qu'une  tole  de  bordure  (2)  du 
profile  de  bordure  (3)  considere,  delimi- 
tant  chaque  joint  de  mouvement  (4)  du 
cote  de  la  Chaussee  et  arrivant  au  ras  du 
plan  de  la  Chaussee,  presente  une  confi- 
guration  ondulee  conforme  ä  l'allure  on- 
dulee  de  la  nervure  elastique  (11), 

-  en  ce  que  les  plaques  porteuses  (1)  re- 
couvrent  sensiblement  l'espace  entre  les 
nervures  elastiques  (11)  s'etendant  de 
chaque  cote  du  joint  (14), 

-  en  ce  que  les  profiles  de  bordure  (3) 
sont  divises  transversalement  au  joint 
(14),  de  maniere  correspondante  aux  Pla- 
ques  porteuses  (1),  et 

-  en  ce  qu'en  guise  de  liaison  de  jointure 
dans  chaque  plan  de  Separation  vertical 
(T)  aussi  bien  des  nervures  elastiques 
(11)  que  des  profiles  de  bordure  (3)  et 
des  plaques  porteuses  (1),  sont  prevus 
des  profiles  de  raccordement  (10;  9,  13; 
12)  d'elastomere,  qui  sont  relies  de  ma- 
niere  etanche  ä  chaque  nervure  elastique 
(11)  correspondante. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  les  creux  d'onde  et  les  cretes 
d'onde  des  pieces  de  forme  ondulee  de  l'ele- 
ment  de  recouvrement  de  joint,  sur  les  deux 
cotes  du  joint  (14),  sont  situes  respectivement 
dans  le  meme  plan  vertical  s'etendant  trans- 
versalement  au  joint  (14). 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  2,  caracterise 
en  ce  que  les  plans  verticaux  passant  par  les 
creux  d'ondes,  forment  les  plans  de  Separation 
(T). 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  les  creux  d'onde  des  nervures  elas- 

tiques  (11)  s'engagent  chacun,  avec  sa  zone 
de  rebroussement,  dans  le  joint  (14)  et  y  sont 
relies  de  maniere  etanche,  vers  le  bas,  ä  une 
partie  de  raccordement  de  fond  (13)  en  elasto- 

5  mere  reliant  les  toles  de  fond  (5),  et  vers  le 
haut,  ä  une  partie  de  raccordement  de  couver- 
ture  (12)  en  elastomere  reliant  les  plaques 
porteuses  (1),  et  en  ce  que  la  partie  de  raccor- 
dement  de  fond  (13),  avec  son  autre  extremite 

io  se  raccorde  ä  une  partie  de  raccordement  de 
bordure  (9)  en  elastomere,  qui  relie  les  unes 
aux  autres  les  toles  de  bordure  (2). 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  4,  caracterise 
is  en  ce  que  chaque  zone  de  rebroussement 

interieure  des  nervures  elastiques  (11)  est  for- 
mee  par  une  partie  de  raccordement  de  nervu- 
re  (10)  en  elastomere,  qui,  comme  la  partie  de 
raccordement  de  bordure  (9),  est  cintree  ä  la 

20  maniere  d'un  pli  d'articulation,  en  direction  du 
joint  (14). 

6.  Dispositif  selon  la  revendication  4,  caracterise 
en  ce  que  les  nervures  elastiques  (11)  presen- 

25  tent  une  epaisseur  plus  faible  dans  leur  zone 
de  rebroussement  interieure,  que  sur  le  reste 
de  leur  longueur. 

7.  Dispositif  selon  la  revendication  4,  caracterise 
30  en  ce  que  les  parties  de  raccordement  de 

couverture  (12)  et/ou  les  parties  de  raccorde- 
ment  de  fond  (13)  sont  cintrees  vers  le  bas, 
au-delä  des  plaques  porteuses  (1)  et  des  toles 
de  fond  (5)  respectivement  adjacentes. 

35 
8.  Dispositif  selon  la  revendication  4,  caracterise 

en  ce  que  les  toles  de  fond  (5)  et/ou  les 
plaques  porteuses  (1)  sont  revetues  sur  leur 
cote  superieur  et  sur  toute  leur  surface,  d'une 

40  couche  d'elastomere  (8),  sur  laquelle  sont  for- 
mes  les  profiles  de  raccord  et  la  nervure  elasti- 
que  (11). 

45 

50 
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